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Der Karmingimpel, Carpodacus eryth r inus (Pallas), 
in der Oberlausitz 

Von PRANZ M E N Z E L 

82. Beitrag zu r Ornis der O hcrl allsi lz 

Aus dem Avifaunistischcn Arbeitskreis Obcrlausit1. 

M it I Tabelle 

T hc SC:lrlct G rosbcak, Ca rpodac lI s crythrinus (pa ll as), in Uppcr Lusa ti a/Ccnnany. 

Bcginning with datil from the 191h 
cClllllry the paper dOClI1llCiliS thc observations of Sem"le! Grosbc

aks in Uppcr Lusal ia as pari 0[' thc spcc ics \Vcslwa rd re-expansion in Ihe 20111 cC lltury. Thc first feeord 
dates [ 0 1977 when a singing male was obscrvcd. Similar observations acclIlll ul atcd during th c ciglnics 
and ninctics. Thc first sw.:ccsfu! braod was documclllcd in 1993 ncar Dichsa. a brccding attcmpl was 
rccordcd in 199-i ncar Lohs:!. Thi s dcvelopmcllt is (onncct~d to the population illcrcasc in Poland 
(S ilesia) and. in rcccm limcs. ,11so in Sa.xonia . Some additional tlala are givcn rcgarding habitat. arri\'al 
and dcpnnurc during Ihe ycar ,md brccdi ng bio logy. 

Der aus dem as iatischcn Raume stamlllcndc Ka n ningimpcl, CarpodaclIs eryrhrilllfs 

(Pa lias). versucht in unse rclll Jahrhundert e rneut. sein Area l in Richtung Wes teuropa zu 
erwe ite rn (s iehe BOZH KO 1980, BEZZEL 1993). O rfenbar das Ende e itles frUhe ren ~ihn l i 

ehen Vorstoßes haben Anfang des 19. Jahrhunderts die damaligen Faun isten Schlesiens LInd 
der Obcrlausitz noch erlebt. HEYDER ( 1926, 1938, 1952) hat diesem Ere ignis gebührende 
Aufmerksamke it geschenkt lind Li cht in die z. 1'. widersprüchl ichen und fa lschen Darste l
lu ngen in der orn itholog ischen Literatur geb racht. Beginnend mit ungenauen Angaben, die 
R. TOßIAS ( 1875) über die damal igen Karmingimpelfu nde auss treutc. habcn auch sp;i!ere 
faun ist ische Werke, wie jelle VO ll FLOERICKE ( 1893). Il AER ( 1898), KOLUß A Y ( 1906) 
und PAX ( 1925), diesc Funde ungenau odc r fa lsch interp rcti e rt . 

Dic Rec he rc hen I-I eyder' s ergaben , daß der Karmi ngimpe l. ausgehend VOll wcite ren Vor
ko mmen in Schlesie n. vor 1838 durch ei ncn Ncstfuncl illl1 Queiß (Kwisa) be i Fli nsberg 
(Swicrad6\\') und vor 18 16 in der Neißeauc be i Hirschfe lde durch dic Erlegung zweie r 
ivlännchcn in verschicdencn Jahrcn zwcirc lsfre i festges te llt wo rden is t. Mil di esen Fundcn 
be i Hirschfe lde ga lt de r Karmingi mpe l auch in dcn Grcnzen Sachscns bzw. dcr heuti gen 
Ober lausitz als nachgewiesen. Di e dama ligen Fu ndllmstündc rech tfe rti gtcn ßrlltverclach t 
(I-IEYDER 1938). 
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In der Folgeze it fehlen jeg li che Berichte Uber weitere Funde des Karmingimpels in der 
Oberlausitz, die ofrenbar seinel-lc il eine VorPOS[cllstcll ung innehalte. Im Zuge der in der 
zweiten HiUftc des 19. Jahrhundert s einsetzenden Regress ion der Karmingimpcl- Verbreitung 
in MilIClcllropa sind se ine Vorkommen in der Oberlausitz und in Schles ien zunächst erlo
schen (s iehe KOLLlBA Y 1906). 

Die Anfang d ieses Jahrhundert s im Bere ich de r üstscckUstc beginnende Wicdcrausbrc i
lung füh rte auch ZU einem Vordringen des Karmi ngimpels in Schles ien. wo in den drciHigcr 
Jahren erste neue Bcobach\L1ngcll errolgten (MERKEL 1936, HERZOG 1940). Um 1970 
wurden im polnischen Schles ien bere its an 75 Standorten ca. 2 10 singende Männchen fes t
gestellt. in dcn Folgejahren auch Nestfunde (DYRCZ ct al. 199 1). Sei ne Vorko lllmen kon
i'.cnt ri ert e ll s i ~ h im Zeitraulll 1978 bis 1987 besondcrs in den Flußtiil ern der mitl Ieren Odcr 
(Odra), der Barisch (Barycz) und Glatzer Neiße (Nysa Klozka), aber auch an Sccn und 
Tcichgebieten. Eine dcutliche Ausdünnung der Vorkommen war hingegen zu dieser Ze it im 
Westcn Schles iens. in Nicderschlesicn gar sein Pehlen zu beobachten (DYRCZ ct al. 199 1). 

Das westwiirts gerichtete Vordri ngen des Kanningimpds nach Millelcuropa scheint aber 
auch auf dem Wegc entlang der Minclgebirge vonstallen zu gehen. Dafür sprechen nicht nur 
die crsten Beobachlllllgcn in dcr OberlaLl sitz ab 1977 im Zill<lucr Raulll bzw. Gebirgc durch 
G. 1I. K. Hofmann , sondern auch dic stcte Zu nahme von Nachweisen zun~ic h s t meist singen
der Mi[nnchell im Erl.gcbirge. wo es inzwischcn zu mehreren ßrut vc rdachtcn und ß rutnach
weisen gekommen iSI (DIC K cl al. 1996. NICOLA I 1993, KRONB AC H CI al. 1987. 1989. 
1992. KRO NllACH & WE IS E 1993, 1994 , PR ITSC HE CI al. 1983). 

Das Vorkommcn in der O bcd ausitz im 20. J ahrhundcrt 

Nachdem PANNAC I-I ( 1977) am 30.5. 1976 bei Sc li esen nördlich Sprembergs. al so ullweit 
nördli ch des hier zu behandelnden Gcbietes. einem singendcn Miinnchen des Kanllingim
pcls begegnetc. stell! die BeObachtung eincs singcnden ad. MH nnchcns am 20.5. I 977 in 
Wittgendorf bci Zittau durdl G. u. K. Hofmann (EIFLER & HOFMANN 1985) den erstc ll 
Nachwcis für dic Oberlausitz dar. In den Jahrcn danach zc igte sich. freilich nicht allj~ihrli c h , 
dcr Karmingimpel immcr wieder. In der Mchrl ah l waren es immat. Männchen, die singenel 
sich belllcrkbar machten und deren Aufcnthaltsdaucr mei st kurz schieil. Solchc Nachweisc 
häuften sich dann in dell achti'.i ger und Il eull zigc r Jahren (Tab. I). \Viihrcnd in el en achtziger 
Jahren elie Meldungen übcr singendc Männchen ZLIIlHchst mchr aus dcm südlichen und ös tli
chen Teil der Oberlaus it z kamcn. wurden sie Anfang der neunzigcr Jahre auch im zemralen 
(um Bautzen). nördli chen (Lohsa) und Millc der nellnzigcr Jahre im wcs tlichen Teil dt: r 
Oberlaus itz reg istricrt. Dagegen gab es im eibenahen Raum bei Zabeltitz und Stcin bach 
bereits 1989 zwei Nachweise singender MHnnchen. Ob sich abt:r aus den doch im ganzen 
sporadi schen Beobachtungen der Ausbreitungsvorgang in dicser Weise darstellen lüB t. bleibt 
frag lich. 

Schließlich konnte 1993 am NClItcich ös tlich von Dichsa das erfolgrciche BrUten VOll zwei 
Paaren des Karmingimpels beobachtet werden (MENZEL 1995). Die Anwesen hcit von 
jcwcils zwci singenden Manllchen (jc ein immilt. LI . ad. Ex .) im gleichcn Gebic t in den nach
fo lgenden Jah ren bis 1996 W.H weiteres Brtilcn hie r wahrschcin lich scin. Nach BEZZEL 
( 1993) zeichnct sich der Karmingimpellüiufig durch ßru tpiat ztrc li c all S. 
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Einen B rutve rs lI ch reg istri ert e S. Krüge r 1994 am Tagebau Lohs <! n nordös tli ch von Loh
sn. Am 20.6.1994 en tdeck te er das im Bau befind liche Nest, elas aber dann am 25.6.1994 mit 
Resten von 2 - 3 Eie rn ze rstö rt vo rgefunden wurde. Auch hie r sang im Jahre 1995 über 
Iiinge re Ze it erneut e in M~in n c he n , doch blieb die Nachsuche hinsichtli ch eines Brütens 
erfolglos. 

Damit erschöpfen sidl zu ll Uchst di e Angaben zum Brüten des Karmingimpe ls in der 
Oberlausitz, soweit sie de lll Ve rfasse r zur Verfügung st anden. In Randlage zur Oberlausitz, 
im Gebiet der S~ic h s i sc h e n Schweiz be i We hlen - Lohmen - Rathewalcle. wu rde im Zeit raum 
1993 - 1995 eben fall s e in Brut ve rsuch (Nestbau ) festges te llt (STEFFENS. brie f!. ). Einzel he i
tell dazu waren aber nicht c rlangbar. 

Lebensraul11 

Der Karmingirnpe l besiedelt innerha lb se ines gewalt igen Verb re itungsgebie tes die ver
schiedena rtigsten Landschaften und Höhenlagen. 1n Mittclcuropa und auch in de r Oberlau
s it z füllt auf, daß e r oft in Wassern;ihe anzutreffen ist, al so in Fluß- und ßachauen, an Te i
chen, Res tseell der J3raullkohlegruben li nd Talsperren . Hier sind es aber wohl primär die 
Vegelntionsstrukture ll . d ie ihn zum Verwe ilen ve ranlassen. Dies sind neben lückigem 
Baumbestand vo r a ll em dichte Gebüsche und Krau lschichtcn a111 Boden (siehe BEZZEL 
1993 ). Dornige Str1i uchc r sche int e r für die Nestanlage zu bevorzugen. Di e in der Oberl au
si tz bislang gcfu ndencn zwei Neste r befanden sich in Brombeere und Wildrose. 

Ankunft und Abzug 

Die wenigen vo rli egenden Daten lassen e rkennen, daß mit dem Auftre ten des Karmingim
pe ls in der Obe rl ausil z im allgemeinen nach Mitte Mai zu rechnen ist. Die früheste Beobach
tung dati ert vom 4.5.1985 - e in auch für mitte leuropäi sche Verh;i!tnissc ungewöhnlich f rUh er 
Termin (s iehe Tab. I). 

Be i Nichl bliitern mit Beginn des Juli, im Falle der e rfo lgre ichen Bruten bei Diehsa im Jah
re 1993 ab 22. 7 .. verli eren sich die Spu ren der Karmingimpel. Nllch BOZHKO ( 1980) ve r
lassen sie das Brutge biet sofort nach dem Ausflie gen der Jungen. me ist schon ab Ende Juli . 

Eine in NACHTIGALL CI al. ( 1995) enthaltene Fcs tstc llung vom 10. 10. 1987 über die Be
obllchtung VOll 5 Excmplaren ( I ausgeUrhtes M;illl1chcn und 4 we ibchcnfa rbc llc Vögel) auf 
delll Schlcc hlebe rg bc i Ebersbach durch Buschmann weckt Zweife l und dü rfte wo hl auf 
e incm Irrtum beruhe il. 

ßrulzeit 

In den Füllen de r zwei ßnllnachweise in de r Ober lausit z wurde Nes tbau Ulll den 20.6. 
fes tgeste ll t. Das von S. Krüge r gefundene Nest war an diesem Tage fast fe rti g. Die Ncs t
standort e befanden sich in ca. 0.75 111 (Bro mbeere) und 1,6 III (W ildrose) Höhe übe r dcm 
Erdboden. Nester mit Vo llgdegen wurden bisher in dcr Oberlausit z ni cht gefunde n. S. Krü
ge r fand d ie Reste von 2 - 3 Eie rn in delll zerstörten Nest be i Lohsa. In dem VO Ill Verfasse r 
kontrollierten Nest be i Dichsa wurden 3 ju v. flügge (MENZEL 1995). 
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Tab. I Nach\Ve i~e des Kann ingimpcls. Co/"p0(/(lCtlJ e l ~\'I" /"illlH . in dcr Oberlausil z und angrenzenden 
Gebieten im 20. Jahrhundert 

Datuml O rl Anz:lhll Alt er der Beobachterl 
Zeitraum Gc~ch l ccht Ind . Li tcralurnachwc is 

Anzahl der 
Brulpaare 

30.05.1976 ScHesen N Sprcmbcrg 1.0 ? PANNACH ( 1977) 

20.05. 1977 WillgcndorflZil lau 1.0 ad. EIFLER & HOF-
ivlANN (1985) 

29.130.05.1978 GroßhennersdOlf /Lcubncrteich 1.0 immal. HOFMANN & HOF-
MA NN (1980) 

03.07.1983 Großhcnncrsdorf/Lcubncneich 1.0 ? G. tl. K. Hofmann 

04.05. 1985 Quolsdorf/Weißer Schöps 1.0 ? A. Wünsche 

29.05.1985 \Van lla/O lbasec 1.0 ? W. Klaukc 

25.05 . 1987 Zodel. Zodeler Ril\ 1.0 ? ll . Sa nder 

30.06. 1987 Kmlcrsdorf. Tcichgcbiel 1.0 ? ll . Sander 

25.05. 1987 W Box berg. Schwarzer 1.0 :\(.1. PANNACH & SPANK 
Schöps ( 1988) 

30.05. 1987 Boxberg 1.0 ? P,\ NNACH & SPANK 
( 1988) 

2 1.06.1987 Boxberg. Wasscrwerk 1.0 imm:ll . PANNACH & SPANK 
( 1988) 

Juni 1987 JohnsdorrtZitt:lu 1.0 "! G. u. K. Hofmann 

03.06. 1989 Oybin/Zi llilu 1.0 imm:u. G. u. K. Hofmann 

20.06. 1989 Oybin/Zi ttau 1.0 immal . G. \I. K. Hofmann 

25.05 .1989 Sleinbach b. Moril zburg 1.0 '! N,\ CHTIGALL cl al. 
( 1995) 

26.05. 1989 Z:lhcllil z 1.0 imlllalo NAC HTIG ALL CI al. 
( 1995) 

27.05.1990 Boxberg. WW - Fischzucht 1.0 immal. D. Pan nach 

01.06.1990 N Wiu gcllI..lorflZin au 1.0 irnrnal. G. Hofmann 

28.05.199 1 Boxb~rg . Schwarzer Schöps 1.0 ? D. Pann ach 

31.05.1991 Sicinbach. Neißcauc 1.0 ? F. iv1cnze l 

30.05. 1992 Neurna lsil 7fl"al spcrrc B"u l1.CIl 1.0 illlrnal. O. Hcin zc 

03.06.1992 Gleina. FND »Rudcl schilf<c 1.0 illllllal. O. Hcinzc 

05 .06.1992 SE Lohs" 1.0 '! D. Pan nach 

19.06.1992 Kollm. Talsperre Quitztlorf 1.0 inuu;lI . F. Menzcl 
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Da tum! Ort Anzah V Alte I' d Cl" Beohacht er! 

Ze itraum GC.~ ch1edl l Jnd . Lite raturnachwe is 
Anza hl der 
Br utpaare 

19.05 .1993 Kreck wil z 0.1 J. Deunert 

2 1.05.1993 NE Lit schcll 1.0 ad. MENZEL. H. ( 1993) 

20.6 .- Dichsa. Nc utcich 2 Brllipaare MENZEL. F. ( 1995) 
22 .07 .1993 

14.06.- NE Lohsa. Tagebau Lohsa 11 I Brlltpaar S. Krüger 
25.06. 1994 

29.05.1994 KodersdorL Tcichgebiel 1.0 ? H. Ansorge 
Torga 

O-l.O6.- Diehs<!. NCU1Cic h Hcilbcckcll 2.0 ? u. immal. F. Menzel 
26.06.1994 Reichendorf 

22.05. 1995 GÖrlitz. Weinlache 1.0 ., H. Rön sch 

29.05.- Diehsa. Neul\C ichn'\Cilb\Cckcll 2.0 ad . U im- F ivle/lzel. A. Wün -
07.07. 1995 Reichendorf mal. sehe. W. Klallke 

30.05 .1995 S Thriina. T l.!ichgebil.!l 1.0 illlmal. A. \Vlinsche 

OS.06.- Jul i NE Lohsa. Tagebau Loh!i;) 11 1.0 ., S. Krüger 
1995 

29.06. J 995 Kö ni gsbrücker Heide/Kamenz l.O '! G. Eng1cr 

08.07.1995 Schwcpnilz. Hinl l.!rte ich 0.1 G. Eng lcr 

Zusammenfassung 

Neben Angaben über das ehcmaligc Vo rkolll lllcn des Karl1lingi mpe ls in der Obcrlausit z 
am Anfang des 19. Jah rhundert s. \V~rd c ll d ie mit eie r Wiederausbre itung im 20. Jnhrhunden 
gemachten Fes tste llungen dokumcntie rt. Die erstc Wahrnehmung e ines singenden lvlünn· 
chens in dcr Obcrlausil z crfo lgtc 1977. In den ad u ziger und neunziger Jnhrcn fand ei ne 
deutliche Zunahme so lchcr Beobachlungen stiltt. Der crste gesichcrle BnHnachwcis ge lang 
1993 bei Dichsil . Ein ßrulvc rsuch wurde 1994 he i Lohsa festgeste llt. Einige Bcmerkungen 
zu m Lebensnlulll , zur Ankunft und zum Abi'.ug sowie zur ß rutbiolog ic werden angefügt. 
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Aus der ornithologischen Arbeit der Naturforschendcn Gcsellschaft 
der Oberlausil z c. V. 

Vic lleidu war es der Artcnreichtu!11 der Voge l weil , der den Forscher
drang der Menschen in der Oberlausilz bcflli gehe. Jedenfa lls entslilnd 
mit der alll 11. Apri l I S 11 in Görlitz gegrUndcten ))ürnithologischcn 
Gesellschaft« nach dem Urtei l des stichsischen A ltmeisters der Vogel-
kunde. Dr. Richard Heider, el ie erste derartige Vereinigung in der Weh. 

Deren erster KabinellsinspcklOf. der Görlit zer Tuchkaufmann Johann GOll lieb Krczschmar. 
veröf fent lichte eine Liste der Voge lancn der Lausitz und wies eine Vereinssillllllliung VOll 

bereits 2 14 Vogelanen in 4 12 ß;i1gell sowie 390 Eier VO ll 92 Vogelancn nach. Die 1823 
hieraus eillstandene Naturforschendc Gesellschaft zu Görli tz betrieb auch sp;i!er ganz we
sentl ich ornithologische Interessen, wie ~Hlch deren hi slOrisehe Sammlung vorrangig eine 
Vogelsa llll11lung aus aller Welt mit vielen Besonderheiten und :IusgeslOrbcncn A nen ist. 

Für orn ithologisch interessierte Besucher der Oberlausitz ist es faszinierend. daß Großvö
ge l wie Weißstorch, Krani ch und Seeadlcr bei eincm Besuch der I-Ieide- und Teichl andschaft 
ohnc MUhe bcobach tct werden können lind für die Einwohncr der Dörfer "/.um liebgeworde
Ilell . vertrauten A lhagsJcbell gehören. 

Das kontinental geprUgtc Klima dieser öst lichsten Region Deutschlands bringt cs mit sich. 
dar) viele PflanzeIl. aber aud] Vogelarten hier ihre Verbrei tungsgrellzen finden. Kranich. 
\Vald w<lsserl1iufcr. Rothalsl tlUcher oder Schellcntc haben ihre 1lliueleurop;iiscllcll Brutareale 
mehr im Norden. der Sprosser mehr im NordosteIl. Uhu, Sperlings- und Rau fußkautz dage~ 
gell wl: iter iJll (S iid-) Osten. Diese Verbreitungsbi lder ~i nd e rn sich auch: Die farbenpr:ichti ge 
B lauracke. noch vor 40 Jahren Brut voge l im Nieskyer GebieL brUtct niel li mehr in der 
Ober lausitz. dafür kamen JlCUC Anen wie dcr Karmingilllpel hinzu. 

Die hoch entwid:e lte ornithologische Forsc hung in der Oberlausilz fühne 1930 zur Grün
dung einer Vogc lschUlzwane, die - zulctzt bi s w r Schließung durch die DDR-Behörden 
Ende 1969 1Ill1c r Leitung von Dr. Gerhard Creutz - zum l-Ierl.stUck der Oberlausitzer Vogel
forschung wurde. Creutz grlindete auch den Avifau ni sl ischcll A rbeitskrcis Oberlausit z. der 
mehr als 40 akti ve Avifaun istcn zusallllllenfLihrte, um die heute fast vo llcndete »Ornis der 
Oberl allsit z\( zu erarbeiten - eille subt i le Darstellung aller heimi schen Brllt vogclartcn. die in 
den Abhand lungen des Görli tzer Museums erscheineIl. 

Die zahlreichen Oberlall sitzer Orn i thologen. die im Verein S;ichsischer Orn i thologen, der 
Deutschen Ornithologischen Gesellschaft oder im Naturschut zbuncl Deutschland Wt ig sind. 
nutzen gern die regionale Zusamlllenarbeit mit Kellllern anderer Naturbereiche in der Natur
forschenden Gesellschaft. So sind hier auch Wasservogeiforschullg und Bnll vogclkarlicrung 
gemeinsame Akl ivit:iten. und großmichige Untersuchungen zur Sied lungsdi chte von Vo
gelanen ergeben wiChti ge Entscheidungshi lfcll vor Eingriffen in Natur lIl1d Landschaft. 

Die guten und nUti'.lichell Traditionen der avi faulli stischen Forschung in der Oberlausi tz 
haben für die Natllrforschende Gesellschaft ebenso große Bedeutung wie eli e akt uclle Beob
achtungs- und ForschLlllgs t:i tigkci t, l1 ich t "/.uk t"/.t in bcw;ihrtcr Zusammenarbeit mit Orn i tho
logen der benachbanen Gebiete in Polen und Tschec hiell. Interessell tell finden hier immer 
ei n of fenes Ohr und sind stels wi ll kommen. 

Friedhard Förster 


